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Nr. 11 - GEMEINDEVERTRETUNG WINSEN am 23.03.2023 

 

Beginn: 20:00 Uhr; Ende 20:56 Uhr, Winsen, Feuerwehrhaus 
 
Mitgliederzahl: 8 
 
Anwesend stimmberechtigt: 
Bürgermeister Jan Thies 
GV‘in Kerstin Biehl  
GV Rüdiger Schimkat 
GV‘in Jana Jagla 
GV‘in Eva Lüdemann-Strunck 
 
 
Nicht stimmberechtigt: 
Herr Wittkowski, Amt Kisdorf – zugleich Protokollführer 
 
 
Nicht anwesend: 
GV Jens-Peter Grundmann 
GV Tim Storjohann 
GV Jan Lemke 
 
 
 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Winsen wurden durch schriftliche Einladung vom 
13.03.2023 auf Donnerstag, den 23.03.2023, unter Zustellung der Tagesordnung einberufen. 
 
Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung wurden öffentlich bekannt gemacht. 
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Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Beratung und Beschlussfassung über evtl. Bedenken gegen die Niederschrift über die 10. 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 15.12.2022 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten 

4. Mitteilungen des Bürgermeisters  

5. Fragen der Mitglieder der Gemeindevertretung 

6. Einwohnerfragestunde – 1. Teil 

7. Beratung über die Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Winsen 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023 der Gemeinde Winsen mit 
Haushaltsplan  
 

9. Einwohnerfragestunde – 2. Teil 

 

 

Sitzungsniederschrift 
 

TOP 1 

Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Bgm. Jan Thies eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung 
fest. 
 
 

TOP 2 

Beratung und Beschlussfassung über evtl. Bedenken gegen die Niederschrift über die  
10. Sitzung der Gemeindevertretung vom 15.12.2022 

Nach Zustellung der Niederschrift Nr. 10 vom 15.12.2022 wurden keine Einwände erhoben. Die 
Niederschrift gilt somit als gebilligt. 
 
 

TOP 3 

Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten 

Ein Ausschluss der Öffentlichkeit zu einem Beratungspunkt ist nicht erforderlich. Es werden keine 
Anträge gestellt. 
 
 
TOP 4 

Mitteilungen des Bürgermeisters  

Bürgermeister Jan Thies berichtet folgende Punkte: 
 

• Im Zuge der Durchforstungsarbeiten durch die Landesforsten Schleswig-Holstein werde im 
Bereich Klein Winsen zeitnah das letzte Holz aus dem Wald herausgeholt und der Hauptweg 
im Wald saniert. Hierfür erfolge Ende des Monats eine Sperrung des Waldes für ein bis zwei 
Tage. 

• Im Zuge der Kanalsanierungen erfolge am 30./31.03.2023 die Kamerabefahrung und 
Kanalspülung im Bereich Klein Winsen. Die Anlieger werden kommende Woche über die 
Maßnahmen durch eine Hauswurfsendung informiert. 

 Der Bürgermeister habe den entsprechenden Auftrag im Umfang von 10.600,00 € auf der 
Grundlage der rechtskräftigen Haushaltssatzung 2022 nach Durchführung des 
Vergabeverfahrens erteilt.  
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• Für die Hauptstraße 4 sei ein Bauantrag beim Amt Kisdorf mit dem Ziel zur Schaffung einer 
weiteren Wohneinheit eingegangen. Dieses sei aus Bestandsschutzgründen zulässig, auch 
wenn der Bebauungsplan eine Begrenzung vorsehe. 

• Der Entwurf des Flächennutzungsplanes liege noch bis zum 10.04.2023 im Zuge des 
Beteiligungsverfahrens öffentlich aus. 

 
 
TOP 5 

Fragen der Mitglieder der Gemeindevertretung 

GV Schimkat fragt, ob es sich bei der Kanalsanierung im Bereich Klein Winsen um die bereits 
lang geplante Maßnahme handelt. 
 
GV‘in Jagla bestätigt das. Die Maßnahme erfolge im Zuge der Umsetzung des 
Kanalsanierungsplanes und dieser Kanalabschnitt konnte begonnen werden, nachdem die 
erforderlichen Haushaltsmittel mit dem Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2022 zur Verfügung 
stehen. Es handelt sich um den nächsten regulären Abschnitt des Kanalsanierungsplanes (keine 
Regress- oder Sofortmaßnahme). 
 
GV’in Jagla berichtet von der Beiratssitzung des Montessori-Kinderhauses. Dort wurde das neue 
PiA-Konzept zur Ausbildung und Nachwuchsgewinnung von Betreuungskräften für 
Kindertagesstätten vorgestellt und besprochen. Wesentliche Neuerung an dieser 
Ausbildungsform gegenüber der bisherigen Ausbildung ist, dass es sich um ein duales System in 
Zusammenarbeit der Schulen und der Kindertagestätten handelt und die Nachwuchskräfte 
während ihrer Ausbildung bereits beim Träger der Kindertagesstätte angestellt seien. Die NGD 
als Träger des Montessori-Kinderhaues sei zwar an dieser Ausbildung interessiert und könne sich 
die Mitarbeit vorstellen, jedoch nicht die Finanzierung übernehmen. Diese müsse über die 
Standortgemeinden und somit durch die Gemeinden Kattendorf und Winsen erfolgen. Die PiA-
Ausbildung werde durch das Land Schleswig-Holstein gefördert. In Vorbereitung eines 
entsprechenden Tagesordnungspunktes im Kindergartenausschuss des Amtes Kisdorf fragt 
GV‘in Jagla, ob sich die Gemeinde Winsen die finanzielle Beteiligung an dieser Ausbildungsform 
vorstellen könne. 
 
Herr Wittkowski berichtet, dass hierzu eine Ergänzung der Betriebs- und 
Finanzierungsvereinbarung mit der NGD (Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie e. V.) 
erforderlich sei, die dann im Kindergartenausschuss des Amtes Kisdorf beraten und beschlossen 
werden müsse. Die Gremien der Gemeinden Kattendorf und Winsen könnten hierzu zwar keine 
eigenen Beschlüsse fassen, aber dennoch ein Meinungsbild abgeben und damit ihre Mitglieder 
im Kindergartenausschuss beraten. 
 
Aus dem Kreis der anwesenden Gemeindevertreter ergaben die Rückmeldungen ein 
grundsätzliches Interesse an dieser Form der Ausbildung, es bedarf aber auch weitergehender 
Informationen, was diese Ausbildungsform dann tatsächlich kostet und in welchem Umfang der 
Haushalt der Gemeinde Winsen dadurch belastet werde. 
 
 
TOP 6 

Einwohnerfragestunde – 1. Teil 

 
Es werden keine Fragen gestellt. 
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TOP 7  

Beratung über die Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Winsen 

➢ Protokollauszug: Team I - Zur weiteren Veranlassung 
 

Von der Verwaltung wurde eine Synopse zur Hauptsatzung erstellt. Nebeneinandergestellt sind 
die Hauptsatzung in der bisher geltenden Fassung (Spalte 1), die empfohlene neue Hauptsatzung 
(Spalte 2) sowie Anmerkungen zu den Änderungsempfehlungen (Spalte 3).  
Die Hauptsatzung in der bisher geltenden Fassung beruht auf einem veralteten Muster des 
Innenministeriums. Eine Neufassung ist schon aus dem Grund erforderlich, dass die 
Gemeindeordnung im Laufe der Zeit an einigen Stellen geändert wurde, weshalb die 
Hauptsatzung nun teilweise nicht mehr rechtskonform ist. 
Aber auch an anderer Stelle enthält die neu empfohlene Hauptsatzung, die aus dem aktuell 
gültigen Muster des Innenministeriums entwickelt wurde, Änderungen. Diese werden jeweils 
nebenstehend erläutert. Die vorgeschlagenen Änderungen sollen insbesondere die möglichst 
effiziente Aufgabenerfüllung durch die Gemeindeorgane ermöglichen.  
Nach einer intensiven inhaltlichen Auseinandersetzung mit dem Satzungsentwurf im 
Finanzausschuss und geringfügigen Änderungen hat der Finanzausschuss die 
Beschlussempfehlung für die Gemeindevertretung beschlossen. Gleichwohl wird der Beschluss 
der Neufassung der Hauptsatzung, auch nach Ansicht des Finanzausschusses, erst für die 
konstituierende Sitzung nach der Kommunalwahl empfohlen, um der neu gewählten 
Gemeindevertretung die Entscheidung über die für sie erhebliche Satzung zu überlassen und um 
zudem das für Mai 2023 vom Innenministerium erwartete neue Muster für die Hauptsatzung 
abzuwarten. Hier wird, da die Gemeindeordnung in den relevanten Bereichen in den letzten 
Jahren keine gravierenden Neuerungen erfahren hat, zwar kein erheblicher Unterschied zum 
aktuellen Muster erwartet. Um jedoch auf dem aktuellsten Stand zu sein, sollte das Erscheinen 
des Musters abgewartet werden. 
 
Bgm. Jan Thies berichtet über die wesentlichsten Änderungen und geht dabei insbesondere auf 
folgende Punkte ein: 

• Erhöhung der Wertgrenzen bei den Entscheidungsbefugnissen des Bürgermeisters 

• Bezeichnungsänderungen bei den Fachausschüssen 

• Übertragung von Zuständigkeiten in Planungsangelegenheiten auf den Fachausschuss. 
 
GV’in Jagla regt an, dass die Entscheidung zur Einstellung von Beschäftigten nicht dem 
Bürgermeister, sondern der Gemeindevertretung obliegen solle. Aus ihrer Sicht sei das eine für 
die Gemeinde Winsen eher seltene und damit auch sehr wichtige Angelegenheit. 
 
Es wird kein Beschluss gefasst. 
 
 
TOP 8 

Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2023 der Gemeinde Winsen 
mit Haushaltsplan 
 

➢ Protokollauszug Team III - Zur weiteren Veranlassung. 
 

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung (7. FinA vom 08.03.2023, TOP 6) über den Haushalt 
2023 beraten und der Gemeindevertretung empfohlen, die Haushaltssatzung inklusive des 
Haushaltsplans in der vorgelegten Fassung zu beschließen. 

 
Der Finanzausschuss schlägt der Gemeindevertretung vor den Haushalt 2023 zu beschließen (7. 
FinA vom 08.03.2023, TOP 6). 
 
Bgm. Jan Thies weist darauf hin, dass der Haushaltsplan einen Fehlbetrag in Höhe von  
175.500 € ausweise und benennt hierfür die wesentlichen Ursachen:  

• erhöhter Fortbildungsbedarf der Feuerwehr für Führerscheine verursacht einen gegenüber 
den Vorjahren deutlich erhöhten Kostenaufwand 

• Kanalsanierung 
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• deutlich weniger Schlüsselzuweisungen 

• zu leistende Finanzausgleichsabgabe an das Land 

• Erhöhung der Amtsumlage 

• Erhöhung der Kreisumlage und 

• Erhöhung der Schulverbandsumlage. 
 
Der Bürgermeister betont dabei, dass die Erhöhungen der Umlagen aus seiner Sicht berechtigt 
und notwendig wären, um die kommunalen Aufgaben entsprechend wahrnehmen zu können. 
Dies gelte insbesondere für die Amtsumlage, mit denen auch die Aufarbeitung von 
Versäumnissen der Vergangenheit entsprechend im Interesse der Gemeinden finanziert werde.  
 
 
 

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Winsen  

für das Haushaltsjahr 2023 
 
Aufgrund des §§ 77 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 23.03.2023 - und Genehmigung 
der Kommunalaufsichtsbehörde vom                                             - folgende Haushaltssatzung erlassen: 

 
§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird 
 
1. im Ergebnisplan mit  

einem Gesamtbetrag der Erträge auf 614.200  EUR 
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 789.700  EUR 
einem Jahresfehlbetrag von 175.500  EUR 

  
2. im Finanzplan mit  

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 612.700  EUR 
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 727.500  EUR 
  
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 51.400  EUR 
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 60.800  EUR 

 
festgesetzt. 

 

§ 2 

Es werden festgesetzt: 
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 51.400  EUR 
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0  EUR 
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0  EUR 
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 0 Stellen. 
 

 
§ 3 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer  

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 320 % 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 320 % 

2. Gewerbesteuer 330 % 
    

§ 4 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und 
Verpflichtungsermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre oder der Bürgermeister seine 
Zustimmung nach § 82 Gemeindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 EUR. 
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§ 5 

Gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind die Aufwendungen und die dazugehörigen Auszahlungen eines Produkts mit Ausnahme 
der Verfügungsmittel, der internen Leistungsbeziehungen, der Abschreibungen und der Zuführungen zu Rückstellungen und 
Rücklagen gegenseitig deckungsfähig. Zusätzliche Ausnahmen stellen die Personalaufwendungen, die Aufwendungen der 
ehrenamtlichen Tätigkeit sowie die Unterhaltungs- und Bewirtschaftungsaufwendungen dar. 
Ebenfalls sind die Auszahlungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen eines Fachbereiches gegenseitig 
deckungsfähig, soweit der Haushaltsplan keine Einschränkungen enthält.  
 
Winsen, den   
 
    Bürgermeister 

 
Die Gemeindevertretung beschließt die Haushaltssatzung samt des Haushaltsplanes 2023. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

 
 
TOP 9 

Einwohnerfragestunde – 2. Teil 

Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 
 
Bgm. Jan Thies bedankt sich für die Mitarbeit und Zusammenarbeit in dieser Wahlperiode.  
 
 
 
 
 
 
Gez.: Wittkowski       Jan Thies 
   Protokollführer      Bürgermeister 


